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Südlich des Salinenmoores auf einer von Entwässerungsgräben umgebenen Fläche im Überflutungs- bereich der renaturierten Alttrebel 
liegendes Rohrglanzgrasröhricht, das mit kleinflächigeren Sumpf - Dotterblumen - Schlankseggenrieden und mit Sumpf - Rispengras -
Grasland verzahnt ist, wobei die Übergänge der einzelnen Vegetationseinheiten zueinander fließend sind. Das Rohrglanzgrasröhricht enthält 
u.a. Beinwell (Symphytum officinale), Wasserdost (Eupatorium cannabinum), Sumpf - Haarstrang (Peucedanum palustris), Sumpfsegge 
(Carex acutiformis), Wasser - Minze (Mentha aquatica) und  Gemeinen Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris). Im Sumpf - Dotterblumen -
Schlankseggenried treten u.a.  Kammsegge (Carex disticha, RL - 3), Wiesen - Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3) und  Kuckucks -
Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2) auf. 
Der entwässerte Moorkörper enthält eutrophe, degradierte, nasse Torfe.
Die Fläche wird entsprechend ihrer Vernässung extensiv bewirtschaftet. Für ihren weiteren Erhalt wird eine  extensive Bewirtschaftung 
empfohlen. Durch die erfolgte Wiedervernässung der Fläche ist sie nicht gefährdet und wird sich naturnah entwickeln können.
Die Fläche liegt in einem gemäß LIFE - Vertrag für eine Unterschutzstellung vorgesehenem Raum.
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Phalaris arundinacea

Caltha palustris Carex gracilis Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Lolium perenne Phragmites australis Poa palustris Poa trivialis
Ranunculus repens Rorippa palustris Symphytum officinale

Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex disticha Carex hirta
Glyceria fluitans Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Myosotis palustris
Polygonum amphibium


